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Verkehrskonzept – Kurzfassung

Mit der Umfahrung von Weyer wird der Durchzugsverkehr aus 
dem Ortszentrum reduziert – dadurch entsteht mehr Sicher-
heit und Aufenthaltsqualität am Marktplatz. Die Fahrbahn 
bleibt mit sechs Metern Breite erhalten, wird jedoch bewusst 
verschwenkt. Diese Maßnahme beruhigt den Verkehr, senkt 
die Geschwindigkeit und erhöht die Verkehrssicherheit. Klare, 
grafi sch gestaltete Fahrbahnmarkierungen ermöglichen eine 
gefahrlose Querung für Fußgängerinnen und Fußgänger. Die 
Parkplätze werden neu organisiert und gebündelt (33 Stell-
plätze am Marktplatz, 8 am Unteren Markt), wodurch die 
Verkehrsfl ächen übersichtlich strukturiert werden. Zusätzlich 
werden Bushaltestellen funktional in das Gestaltungskonzept 
integriert. Fahrradstellplätze an mehreren Standorten fördern 
eine zeitgemäße, umweltfreundliche Mobilität. Insgesamt 
entsteht ein verkehrsberuhigter, sicherer und gut organisierter 
Marktplatz, der alle Verkehrsteilnehmer berücksichtigt.

Fußläufi ge Verbindungen

Durch die Verkehrsberuhigung im Ortszentrum von Weyer 
gewinnt der Marktplatz deutlich an Aufenthalts- und Bewe-
gungsqualität für Fußgängerinnen und Fußgänger. Breitere, 
gut begehbare Flächen schaffen mehr Raum für sicheres und 
komfortables Zufußgehen.

Die verschwenkte Fahrbahn und klar gestaltete Markierungen 
erleichtern die Querung und erhöhen die Sicherheit. Barriere-
freie Ausführungen sorgen dafür, dass der Platz für alle Gene-
rationen und Mobilitätsbedürfnisse zugänglich ist.

Zusätzliche Sitzgelegenheiten, Beschattung durch Bäume 
sowie klar strukturierte Aufenthaltsbereiche fördern Begegnung 
und Verweilen. Insgesamt entsteht ein zusammenhängender, 
attraktiver Freiraum, in dem sich Menschen sicher bewegen 
und gerne aufhalten.

Markt neu 

Der Marktplatz in Weyer wird als offene, fl exibel nutzbare 
Fläche neu gedacht. Neben der zentralen Platzmitte wird auch 
die gemeindeseitige Fläche aktiv in das Marktgeschehen ein-
bezogen. Dadurch entsteht mehr Raum für Stände, Begegnung 
und Aufenthalt.

Die Aufstellfl ächen sind bewusst locker und fl exibel organisiert. 
So können Marktstände großzügig angeordnet werden, mit 
ausreichend Bewegungsraum für Besucherinnen und Besucher. 
Gleichzeitig bleibt die Fläche wandelbar – für Wochenmärkte 
ebenso wie für Feste oder saisonale Veranstaltungen.

Ziel ist ein lebendiger, gut strukturierter Marktbereich, der 
Funktionalität mit Aufenthaltsqualität verbindet.
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Exemplarische Anordnung der  
aktuellen Marktstände


